
Menschen bewegen
Verbindungen zu schaffen – das ist unsere Profession. Als eine der führenden
europäischen Luftverkehrsdrehscheiben führenwir am FlughafenMünchen
Menschen über Ländergrenzen und Kontinente hinweg zueinander. Mit
freundlichen und kompetentenMitarbeitern, einemumfangreichenService­
angebot und einemebenso schönenwie funktionalen Flughafenmachenwir
Jahr für Jahr mehrMobilität möglich. 2009 nutztenweit über 32Millionen
Reisende unser breites Flugangebot. Im gleichen Jahrwurdenwir bei der
weltweit größten Passagierbefragung in den Kreis der fünf bestenAirports
Europas gewählt – und das zum fünftenMal in Folge. Schön, dass die
Menschen bei uns genauso gut ankommenwiewir bei ihnen.Wirwerden
auch künftig für bewegendeMomente amFlughafenMünchen sorgen.

www.munich­airport.dew
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absehbare Zeit das Rückgrat aller
Bundeswehr-Missionen im Aus-
land und extremer Beanspruchung
ausgesetzt. Er ist seit seiner Einfüh-
rung nicht nur der Grundpfeiler
flexiblen Truppen- und Material-
transports der Bundeswehr im
Rahmen aller Aufgaben innerhalb
des deutschen NATO-Verteidi-
gungsauftrags gewesen, sondern er
fungiert auch seit Beginn der
1990er-Jahre als zentrale Stütze al-
ler Out-of-Area-Einsätze der Bun-
deswehr und vieler Einsatzkräfte
anderer NATO-Staaten in den Kri-
senregionen vom Kosovo bis Ka-
bul.

Auch der Einsatz bei nationalen

und internationalen Katastro-
phen, wie beispielsweise Wald-
brand- oder Hochwasserkatastro-
phen stellt ein wesentliches Aufga-
benpaket dar. Mit der CH-53GA
wird zeitnah der Bedarf der Bun-
deswehr an operativer Erweite-
rung der Einsatzfähigkeit ihrer
Transporthubschrauber für natio-
nale und internationale Missionen
erreicht.

Das in Donauwörth ansässige
Betreuungszentrum Bundeswehr-
hubschrauber von Eurocopter ist
mit der Modifikation von insge-
samt 40 mittleren Transporthub-
schraubern des Typs CH-53G auf
die Version CH-53GA beauftragt.

Dabei werden auch die durch Nut-
zung und Alterung auftretenden
Schwachstellen der Zelle beseitigt
und das Design-Life des Hub-
schraubers von 6000 auf 10 000
Flugstunden erhöht. Zusätzlich er-
folgt eine Erneuerung der inzwi-
schen mehr als 35 Jahre alten elek-
trischen Verkabelung.

An der Entwicklung der CH-
53GA ist das gesamte Betreu-
ungszentrum Bundeswehrhub-
schrauber beteiligt, das innerhalb
von knapp 20 Jahren von ehe-
mals 69 Mitarbeitern im Jahr
1991 auf über 530 Mitarbeiter bis
heute angestiegen ist – Tendenz
steigend. > FRIEDRICH H. HETTLER

CH-53GA für die Heeresflieger der
Bundeswehr zur Verfügung ste-
hen. Eine Serienproduktion am
Standort Donauwörth ist für das
Zeitfenster 2011 bis 2013 geplant.
Die Modifizierung der CH-53G ist
laut Barnscheidt das größte Be-
treuungsprojekt, das durch das Be-
treuungzentrum in Donauwörth
umgesetzt wird. Von den rund 80
Hubschraubern des Typs CH-53G,
die die Bundeswehr hat, werden 40
auf die verbesserte Version des CH-
53GA umgerüstet. Bis etwa 2030
werden diese 40 CH-53GA im Ein-
satz sein.

Der Hubschrauber CH-53G ist
seit mehr als 35 Jahren sowie auf

pünktlich und im definierten Kos-
tenrahmen umsetzen konnten.“

Ziel der Produktverbesserung
CH-53G war es, diesen Hub-
schraubertyp mit der Fähigkeit
auszustatten, für verschiedene na-
tionale und internationale Missio-
nen einsatzbereit zu sein. Die
wahren Werte der umgerüsteten
Maschine liegen vor allem im In-
nern des Hubschraubers, betonte
Barnscheidt. Dabei wurden fol-
gende wesentliche funktionale
Forderungen an den CH-53GA
gestellt und umgesetzt:
– Verbesserung der Anzeige- und
Bedienelemente dank modernem,
digitalen Avioniksystem;
– Verbesserung der Navigations-
genauigkeit und Flugfähigkeit
nach internationalen Instrumen-
tenflugbedingungen;
– Integration einer neuen Flugre-
gelanlage (4-Achsen-Autopilot)
einschließlich Schwebeflugauto-
matik = AFCS/Automatic Flight
Control System;
– Reichweitenerhöhung auf bis zu
1200 Kilometer dank eingerüste-
ter Innentank;
– Modifizierung von Avionik und
der Kommunikationsmittel für
den Einsatz im Verbund mit den
Hubschraubertypen Tiger und
NH90 sowie
– Integration einer modularen
Missionsausstattung; dazu gehö-
ren Infrarot-Beobachtungssystem
(FLIR – Forward Looking Infrared
System), Satellitenkommunikati-
on (SatCom) und ein modernes
Electronic Warfare System (EWS)
zum elektronischen Selbstschutz
und zur Erkennung von Bedro-
hungen.

Bis Ende 2011 werden die ersten

Der mittlere Transporthub-
schrauber CH-53GA absol-

vierte vor Kurzem seinen Jung-
fernflug am Himmel von Donau-
wörth. Dieser Erstflug, drei Jahre
nach Vertragsunterzeichnung, ist
für das Projekt CH-53GA, sowie
für das Betreuungszentrum Bun-
deswehrhubschrauber bei der Eu-
rocopter Deutschland GmbH in
Donauwörth ein wichtiger Mei-
lenstein, so Ralf Barnscheidt, Ge-
schäftsführer für Regierungskun-
den bei der Eurocopter Deutsch-
land GmbH. Durch die Produkt-
verbesserung verlängert sich die
Nutzungsdauer des CH-53GA
Hubschraubers bis ins Jahr 2030.
Nach den Trainingsflügen Anfang
2011 und der ersten Übergabe im
gleichen Jahr können die Bundes-
wehrsoldaten mit der CH-53GA
mit moderner Ausrüstung interna-
tionale Missionen (zum Beispiel
Afghanistan) unterstützen.

Beweis für erfolgreiche
Zusammenarbeit

„Bereits in der Vergangenheit
wurden zwischen dem Bundesamt
für Wehrtechnik und Beschaffung
(BWB) und dem Eurocopter-Be-
treuungszentrum Bundeswehr-
hubschrauber wichtige Verträge
für den Transporthubschrauber
CH-53G abgeschlossen“, betonte
Barnscheidt. „Um so mehr freut es
mich die CH-53GA fliegen zu se-
hen; ein weiterer Beweis für die of-
fene und erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit unserem Kunden Bun-
deswehr, die dazu geführt hat, dass
wir das gemeinsame Programm

Erstflug des verbesserten Hubschraubers CH-53G bei Eurocopter in Donauwörth

Ein Helikopter für Einsätze in aller Welt

Der CH-53GA bei seinem Jungfernflug. FOTO EUROCOPTER
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plan mit Lufthansa noch öfter zu
erreichen als bisher. Norwegian
bietet darüber hinaus drei wö-
chentliche Flüge in die schwedi-
sche Hauptstadt Stockholm an.

Mit Kuban Airlines begrüßt der
Münchner Airport im Sommer
eine weitere neue Fluggesell-
schaft: Sie fliegt von Anfang Juni
bis Anfang September zweimal in
der Woche nach Sotschi am
Schwarzen Meer. Dazu bedient
die Airline Royal Air Maroc bis
Mitte Juni und dann wieder ab
Mitte September ebenfalls zwei-
mal in der Woche die Strecke
München – Marrakesch. > BSZ

Strecken werden auch nach wie
vor von der Lufthansa angeboten.
Die Zahl der Interkontinental-Flü-
ge steigt damit um etwa sieben Pro-
zent auf rund 260 wöchentliche
Langstreckenverbindungen.

Die Deutsche Lufthansa nimmt
im Sommer zudem einige neue Ver-
bindungen zu Zielen in Europa
auf. So startet die Kranich-Airline
sieben Mal in der Woche Richtung
Bari in Süditalien, ein Mal nach
Faro in Portugal, sieben Mal nach
Tallinn und zwei Mal nach Ros-
tock. Dubrovnik und Split in Kroa-
tien sowie Larnaca auf Zypern sind
von München aus im Sommerflug-

Gleich fünf attraktive Fernstre-
cken nehmen die Airlines von
München aus auf – vor allem die
Fluggesellschaften des weltweiten
Luftfahrt-Bündnisses Star Alli-
ance unterstreichen damit die
Leistungsfähigkeit des Münchner
Airports und seine Bedeutung für
die Wirtschaftskraft Bayerns. So
wird die Deutsche Lufthansa als
größte Airline am Münchner Flug-
hafen im Sommerflugplan 2010
pro Woche dreimal Miami und
dreimal Taschkent in Usbekistan
anfliegen.

Eine echte Premiere feiert Sin-
gapore Airlines am Münchner
Flughafen. Die renommierte Air-
line bedient fünfmal die Woche
mit einer Boeing 777 die Strecke
Manchester-München-Singapur.
Von ihrem Heimatflughafen bie-
tet die Fluggesellschaft ein dich-
tes Netz von Anschlussflügen in
den asiatischen und pazifischen
Raum. Für Urlauber wie Ge-
schäftsreisende verdoppelt sich
damit das Angebot zu dieser Des-
tination: Zusammen mit den Flü-
gen der Lufthansa ist Singapur
nun von München zehn Mal in
der Woche zu erreichen.

All Nippon Airways wird eben-
falls mit einer Boeing 777 täglich
Tokio anfliegen. Darüber hinaus
bedient Continental Airlines täg-
lich mit einer Boeing 767 den Flug-
hafen Newark bei New York. Beide

Fünf neue Langstrecken-Verbindungen am Münchner Flughafen

Nonstop nach Singapur

Auch für die Fluggesellschaft Air Berlin ist der Flughafen München eine
wichtige Destination. FOTO HENNIES

MELDUNGEN

Von Hof nach Frankfurt
Eineinhalb Jahre nach dem Start des
Lufthansa-Partners Contact Air auf
dem Flughafen Hof-Plauen über-
nimmt ab 28. März eine neue, mit-
telständisch geführte Fluggesell-
schaft die Fluglinie Hof-Frankfurt/
Main. Cirrus Airlines fliegen die Pas-
sagiere von Hof nach Frankfurt. Die
Maschine ist eine Dornier 328 mit 31
Sitzplätzen.

Schnell nach Sylt
Ab dem 27. März kann man erstmals
von Nürnberg aus mit Air Berlin di-
rekt nach Sylt fliegen. Nonstop auf

die Nordseeinsel geht es jeweils
samstags.

Eurowings zieht sich zurück
Die Lufthansa-Tochter Eurowings
will sich im Zuge ihres Sparkurses
von den Flughäfen München und
Nürnberg zurückziehen. Die Aktivi-
täten sollen künftig am Standort
Düsseldorf konzentriert werden. Ins-
gesamt will das Unternehmen bun-
desweit zehn Standorte aufgege-
ben. Die Flugzeug-Flotte soll um 11
auf 23 Maschinen verringert wer-
den. Dagegen stünden der Umfang
des geplanten Personalabbaus und

der genaue Zeitplan noch nicht fest.
Eurowings hat nach eigenen Anga-
ben 1260 Beschäftigte.

Krise erreicht Allgäu Airport
Die Auswirkungen der Wirtschafts-
krise machen auch vor dem Allgäu
Airport nicht Halt. So kündigte jetzt
Air Berlin überraschend an, die in-
nerdeutschen Flugverbindungen
von Memmingen nach Köln und
Hamburg vorerst einzustellen. Bei-
behalten und mit einem zusätzlichen
Flug versehen wird die Linie nach
Berlin – als Umsteigemöglichkeit für
internationale Air Berlin Flüge.


